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(2245) 3—1 St. 18.808.
Razglas.

Da bode inogoče sproti določati, iz ka-
košnega inaterijala in kako naj se polagajo
troLoaiji ter da se omogoči mestnemu stavb-
nemu uradu dotična dela nadzorovati, opo-
zarja mestni magistrat, da je vsakdo, ki ob
svojem poslopji lit zemljišči natnerava ua-
praviti trotoar, ohvezau, naznanili mu vsaj
48 ur preje, kedaj se bode polaganje tro-
toarja začelo in kateri podjetnik je delo
prevzel.

Tudi se Se posebno opozarja, da mestni
magistrat ne bode prevzemal v nadaljnje
oskrbljevanje in vzdrževanje onih trotoarjev,
ki bi se ne položili strogo po njegovih
predpisih, prej, da se na stroške dotičnega
posestnika temeljito ne prelože.

Metttni magistrat ljubljauski
dne 28. maja 1899.

Z. 18.808.
Kundmachung.

Damit es dem Stadtmagistrate ermöglicht
werde die Art und Weise der Troltoirlegung
und die Beschaffenheit deö hiebei zur Verwen-
dung kommenden Materiales entgegen zn be-
stimmen und damit seitens des Stadibauamtes
die Beaufsichtigung der betreffenden Arbeiten
wird grhandhabt werden lönnen, werden alle,
die längs ihrer Vaulichleiten oder Grundstücke
Trottoire zu legen haben, darauf aufmerksam
gemacht dasö sie die Inangriffnahme der Lrottoir-
legungsarbeiten und den Namen des Unter-
nehmers, durch den sie erfolgen werden, min»
bestens 48 Stunden vorher beim Siadtmagi-
strate anzuzeigen haben.

Auch wird insbesondere darauf ausmerlsam
gemacht, dass der Stabtmagistrat Trottoire, die
nicht strenge nach den eihaltenen Weisungen
gelegt werden sollten, behufv Erhaltung so lange
nicht zu übernehmen imstande sein wird, bis
sie nicht auf Kosten deö betreffenden Besitzers
gründlich ausgebessert oder umgelegt sein werden.

Stadtmagisttat Lailiach
am 28. M a i 189»

(2059) 3 - 2 Z. 1443.
Kundmachung.

Laut einer dem l, l, Ministerium für Cultus
und Unterricht zugekommenen Mittheilung des
l. und t. Ministeriums deö lais. ui,b lönicsi. Haufes
unddesAeuhcrnvom l 0 . M ^ i 1.̂ 99, Z 2iib98/Vl.
lommt an der österreichisch«ungarischen Schule
für Knaben und Mädchen in Constantinopel
(Isrr») mit Beginn dc-? Schuljahres 1899/1900
die Directorstelle zur Besetzung.

Die Schule ist eine mit dem Oeffentlichleits-
rechte ausgestattete Privatvulksschule.

M i t dieser Stelle ist ein Iahresgehalt von
Llg. 180 ->- 1620 Gulden in («old und der
Oenuss einer freien unmöblierten Wohnung im
Schulgeliäude selbst und freier Heizung, jedoch
ohne Anspruch ans Pension, U>rbuuden,

Nach Thätigkeit der ersten drei ,'<ahre wird
der Iahresgehali niit ^tg, 18 ̂  Ill^i Gulden i n !
«old erhiiht und nach weiteren drei Jahren!

mit der gleichen Summe und schließlich nach voll»
endeten neun Jahren mit Ltg. <i4 ->° U!6 Gulden
in Gold, fo dass dlr Maximalgehalt von Ltg.
240 — 2160 Gulden jährlich für die weitere
Dauer etabliert bleibt.

Es werden grundfätzlich nur solche Be<
Werber berücksichtigt, die sich fchriftlich verpflichten,
mindestens drei Jahre an der Schule zu ver-
bleiben.

Bewerber um diese Stelle müssen die Be»
schästiaung zur Leitung einer deutschsprachigen
Volksschule nachweisen. Unter sonst gleichen Um>
stände» erhalten solche Bewerber den Vorzug,
welche bereits als Leiter einer Schule fungiert
haben und außer der deutschen Sprache noch
einer anderen Landes« oder flemden Sprache in
Wort und Schrift »nichtig sind.

Jeder Bewerber hat im Gefuche genau
anzugeben, ob und welche Pensionsanfprüche er!
im Iulande zu erheben eveu uell berechtigt!
Wäre und wie es mit seiner Militärpflicht steht.

Steht der zu Ernennende in öffentlichen
Diensten, so soll er behufs Annahme dieser Stelle!
einen vorläufig einjährigen Urlanb von der ihm
vorgesetzten Schulbehörde erbitlen, damit ihm der
jetzige Posten und die damit verbundenen Rechte
referviert bleiben.

Nöthigenfalls wird das Urlaubsgesuch von ^
der l. u. l. Vertretungsbehörde in Constautinopel
unterstützt werden, die sich auch vor Ablauf des
Urlaubes angelegen sein lassen wird, für eine
Verlängerung desselben nach Möglichkeit zu
sorgen. Die eventuelle Kündigung des Engage-
ments muss gegenseitig 3 Monate vor Ablauf
des Schuljahres erfolgen.

Für die Reifetosten erhält der Ernannte
eine Vergütung von Frcs. 650 in Go!d.

Einen Znschuss von Frcs. 150 in Gold für
die aus eigenen Mitteln zu bestreitende Rück-
reise erhalten nur jene Lehrkräfte, die min-
deftens drei Jahre an der Schule gewirkt haben.

Die gehörig documentiertcn, an dcil Schul-
rath zu richtenden Gesuche um die genannte
Stelle, sind durch die vorgesetzte Vehörde

spätestens b i s 30. I n n i d. I .
an das !. u. l. österreichisch - ungarische Consnlnt
in Constantinopel einzusenden.

Bewerber mit nicht gehörig documentierten
Gesuchen und solche, die daö Gesuch zu spät
oder mit Umgehung der vorgefetzten Behörde
einreichen, bleiben unberücksichtigt.

Hicvon werden allfällige Rrstectantcn zu-
folge Erlasses des l. k. Ministeriums sür Cultus
und Unterricht vom 18. M a i l899, g. l 3.399,
in Kenntnis gesetzt.

K. l . Landesschulrath flir Kraiu.
Laibach am 28. M a i 1899.

(2098) 3—3 g . 7528 cl« 1ft99.

Kundmachung.
Aus der Gebrüder Bernhard nnd Heinrich

Lackenbacher'schen <2<iftu»n kommt das
„bibl ist i jche V ^ i s c s t i p e n d i u m " nach Mas;.
gabc der nachstehenden Bestimmungen des mit
dem Erlasfe des l. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 14, Jänner 1897, Z, 12.136

, ex 1896, genehmigten Statutes zur Verleihung.

Zweck der Stiftung ist, die biblischen Stu-
dien, besonders in linguistischer und archäolo-
gischer Richtung, wirksam zn fördern nnd einen
tüchtigen Nachwuchs an Professoren für die bibli-

, scheu Disciplinien für Oesterreich» Ungarn zu
sichern.

Die Bewerber um das Reisestipendium
müssen römisch'katholische Priester fein und das
Staatsbürgerrecht in einem der beiden Staats»

> gebiete der österreichisch»ungarischen Monarchie
, besitzen; den Vorzug erhalten diejenigen Priester,
^ welche schon einen Lackenbacher'schen Preis alter
^ oder nener Stiftung ernmgen oder schon im

biblischen Lehrfache als Privatdocentcn, Sup-
^ plenteu oder außerordentliche Professoren fuu-

gieren.
Als Studienorte sind in Aussicht genommen -

a) Rom, l>) London, e) die Akademie der Je-
suiten in Beirut, ä) die Dominicanerfchule für
^biblische Sludien in Jerusalem, welche beide
^ letzteren Stable zugleich Ausgangspunkte zu

wissenschaftlichen Reisen sind.
! Das Stipendium wird je dem Orte, wohin

der Stipendist studienhalber gesendet wird,
bemessen.

Für Studienreisen nach Beirut und Je-
rusalem wird bei Annahme eines z w e i j ä h r i g e n

^ Aufenthaltes »nit Einschluss der nothwendigen
Reisen im Innern des Landes ein Stipendium
von mindestens zweitaufend (2000) Gulden
bestimmt.

Die Gesuche um Verleihung des ausgeschrie-
benen Stipendiums haben außer dem Nachweise
der vorerwähnten Erfordernisse noch 'olgende
Angaben murr Anichluss der dieselben erhär-
tenden Belege zn enthalten:

1.) Die Znstimmnng des Diücesanbischofes
oder Ordensoberen, dass der Bewerber eventuell
zwei Jahre außerhalb der Diöccse oder des
Klosters studienhalber weilen dürfe;

2.) den Nachweis, o'.' der Bewerber auf dem
Gebiete des Bibelstndmms als Lehrer überhaupt
und ob als Prioatdocent, Supplcnt oder außer-
ordentlicher Professur insbesondere thälig ist.
eventuell ob der Bischof oder Ordeneobere den
Bewerber seinerzeit als Lehrer der Vibelsächer
zn verwenden beabsichtigt oder geneigt ist, einer
etwaigen Berufung desselben als Professor dieser
Fächer an eine theologische Facultät zuzustimmen ;

3.) ein curriculuin vita« mit den» Nach-
weise, dass der Candidat jenen Grad der Aus-
bildung im Vibelstudium und den biblischen
Sprachen erreicht hab.', welche für die bezeich»
neten Orte als Voraussetzung eines gedeihlichen
Erfolges nothwendig ist Auch ist anzuführen,
welche Studien, eventuell welche Reifen und mit,
welchem gchofftcn Erfolge er ins Auge fasütc.!

Der Stipendist ist verpflichtet, außer den
ihm durch die Commission anfgetraqenen Be»
richten nach der Rücklehr von der Sludicnreise
die Skizze einer wissenschaftlichen Arbeit a!s
Frucht seiner Studien an das Decanat der iheo»
logischen Facultät der l. k. Universität in Wien
einzusenden.

Diese so instruierten Gesuche um Ver-
leihung des aussseschriebenen Stipendiums sind
an das l. l. Ministerium für Cultus und Unter-
richt zu richten und b i n n e n sl-chs (<ij Wochen
Von dem Hage der erstmaligen Ewschal-

t n n a dieser Kundmachung in das Ä ^ ^ l
der «Wiener Zeitung» an gerechnet ^ !<<>
Decanat der theologischen Faeultat a" <
l l. Universität in Wien zu überreichen,^
Bon der k. k. Landesregierung fill ^ j

Laibach am 24, Mai 1 6 9 9 ^ > l

(2155z) 2-2 U ^ l

Kanzlei.Asslstentenstelle I«
(XI. «augsclassej «

beim l, k. Landgerichte Laibach, ^.^R
Besondere Erfordernisse: Kenntnis °'^

venischen Sprache, Mittelschulstudien, i l,
Kanzleiprüfuug. z

Gesuche
b i s 27. J u n i 1899 f«

beim Üande('gerichts'Präsidium Laibach' ^
Laibach am 27. M a i 1899.

l2236) 3 - 2 " Nr. 22,178 6« ^ l
Kundmachung. ^

Es wird vcrlautbart. dass von " ̂ l
Wertbriefe ( I . e t t r ^ ^e valeur) mit WH,^- <j
bis zum Höchstbctrage von 1200 st. — ^ f
auch nach der britischen Colonic l5ky
lässig sind. . ^

I m Verkehre mit Britisch-IudieN, »k
und Grußbritannien ist die Rücknah'^,
Adieseänderung von Wertbriefen u n z > " " ^
K. l . Post- und Tclcgraphcn-Dtrection sl>l

Ku'slenlaud und Kral«.
Trieft am 3. J u n i 1 s 9 ^ > 1

(2215) '3-3 g . ^ l
<5oncurs-Ausschreibu"S' ^

Beim Ttaalsbaudienste in Krain ^
eine v h e r i n g t n i e u r s t e l l e mit den ̂ ' ^
der VlII,, eventuell eiue I n g e n i c u l ' » ' ^ ^
jenen der IX., dann drei Ua«adjuncts .̂/
mit den Bezügen der X. Raiigsclasse^/'
zwei N a u p r a l l i l a u t e n s t e l l e n " i t
juten von je 5>,0 Gulden zur BeschU'w,/,»

Bewerber um diese Slellen habe« ^
dem Nachweise über die zurückgelegt^ ^ i
nischen Studien und über die A W ^ )
Staatsprüfungen (bezüglich der Obtt»'^ ^ i
Ingenieur- und Bauadjunctenstellen ^ , ,
dem Nachweise der Prüfung für dc" - ^
baudienst) sowie mit dem Nachweise,^^ü,<
lenntnisse belegten Gesuche, falls ^e l^,^'
öffentlichen Dienste stehen, im vorg«!«
Dienstwege, sonst directe

bis 18. I u n . i 1 8 9 9 ^
hieramts einzudringen. ^ > ^ /

E5 wird bemerkt, dass eventuell ^ ^
Technikern, welche die Staatsprüf"^,,^
wärtig noch nicht abgelegt haben, die/ ,/ ,,<
Baupralt,lantenstellen, Elchen, w M ' ^ , ,
Staatsprüfung, nicht aber die ^ o ^ l .
dem Staaisbaudienste nachzuweisen ". l">^N
sind, auch die Bauadj,nctenstcllen M ^ ' ' f
Nachtrag der erwähnten Prüfungen ^ 5
verliehen werden könnten. «i«. s,

Vom l. l. Llludespriisidium ftr " ß
Laibach am 3. Juni M S .
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) 3-2 S. 7/99
Concurs-Edict. i

bas k. k. Landes- als Handelsgericht
."'bach hat die Eröffnung des lauf-
""Wen Concurses über das gesammte,
, ?Nler befindliche bewegliche, und über

'n den Ländern, für welche die
'"llsordmmg vom 25. December 1868
Megene unbewegliche Vermögen des
.l der Firma « I . Klauet», Spezerei-
, Handlung in Laibach, protokolliern
3°nnrs I.,kob Klauer in Laibach
, ? . den Herrn k. k. Landesgenchts-
' Guido Schneditz in Laibach zum
^^scommissär und den Herrn
^vlln Tavwr. Advocaten in Laibach.

, k'nstweiligen Masscverwalter bestellt,
^'k Gläubiger werde» aufgefordert,
^ °uf den
., 17. J u n i 1 8 9 9 ,

l ^ t W 9 Uhr, vor dem Concurs»
» ^ ' N r angeordneten Tagfahrt unter
: ,!.?9ung der zur Bescheinigung ihrer

M e dienlichen Belege über die
M u n g des einstweilen bestellten oder

^ Ernennung ein^s anderen Masse-
,»ttö und eines Stellvertreters oes-

j ^lhre Vorschläge zu ei statten und
, ,^"hl eines Gläubiger-Ausschusses

lahmen; ferner werden alle die-
. . welche gegen die gemeinschaftliche
!j?lnasse einen Auspruch als Cun-
^Ici l lbj^r erheben wollen, aufgefor-

" tzzc,^.Forderungen, selbst wenn ein
Nr?it darüber anhängig sein sollte,

! .. b i s 10. J u l i 1 8 9 9
^ ' l ^ ^ Bundesgerichte nach
^ f t der Concursordnung zur Ver»
hzU der in derselben angedrohten
^Nachtheile zur Anmeldung und in

, ^ i t auf
>. den 17. J u l i 1 8 9 9 .

W 9 Uhr, vor dem Concurs-
^ ,^!är angeordneten Liquidierungs-

' ^ zur Liquidierung und zur Rang-
! ^ ^ n g zu bringen.

>, s bei dieser Tagfahrt erscheinenden
ödeten Gläubigern steht das Recht
' ^ freie Wahl an die Stelle des
"Malters, seines Stellvertreters

, ^ Mitglieder des Gläubiger-
/ " M , die bis dahin im Amte
> andere Personen ihres Vertrauens
^ M berufen.
> ° "Plidierungstagfahrt wird zu°
^» lUergleichstagfahrt bestimmt.

^ . Eiteren Veröffentlichungen im
^ .^s Concursverfahrens werden

< ^ a s Amtsblatt der «Laibacher
^ erfolgen.

i ^ k . Landes- als Handelsgericht
!>? , < " " 6. Juni 1899.

K Uražbeni oklic.
* W *ahtevanju Janeza Bolha iz

*%e ^t. 27, zastopanega po gosp.
/ Voft ^ r t m t a r j u , c. kr. notarju iz

J * 6 2 1 . j u n i j a 1 8 9 9 ,
(! *We °^ 9. un"> P " spodaj ozna-
'"''-^ l »odniji, v izbi St. 1, dražba

i ^ a Helene Hamberger iz Ribnice
j ^ , v ! - St. 216 kat, obč. Ribnica,

% O j i iz 1 stavbene in 7 zem-
# % Parcel s pritiklino vred, ki
' Vt/* *• konja, 1 voza, 1 orala
f fC l n . * lestvice.

S ž K s t l ' < : : n i n a m ' *" ^ ^e P r o d a t i

• & tla' ^e določena vrednost na
; y^-i pritiklini na 52 gld. 50 kr.
A * C ^ 1 Ponudek znaša 1565 gld.;

i.^a?^0 6 8*1 0 1 1 1 s e n e P r o c*aJe-
% 'bene pogoje in listine, ki se
| y ^etničnin (zemljisko - knjižni

{ S i k 1 J 5 p i s e k i z k a t a s t r a > cenitvene
5 S b '*l d-̂  s m e J ° t i s l i » k i ž e l e

i» Ji LP,re8ledati pri spodaj ozname-
ij \ ^J», v izbi St. 2, med opra-
|| ^ jCe> katere bi ne pripušCale

f v J,e °glasiti pri sodniji najpoz-
t S H

r a ž b e n e m obroku pred za-
iSa» b e ' k e r b i s e s i c e r n e

\ *v%vljati glede nepremičnine

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jib. zadobe v teku
drazbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne sta-
nujejo v okolisu spodaj oznanaenjene
sodnije, niti ne inienujejo tej v sod-
nem kraju stanujočega pooblaSčenca
/.a vroöbe.

Osebam, katerim bi se ta oklki
ali kak drug sklep o tej zvrSilni
stvari doxtaviti ne mogel, postavlja
se za oskrbnika g Josipa Flescha,
po.sestnika v Rihnici.

C. kr. okrajna sodnija v Ribnici
dne~ 16. maja 1899.

(2203)" ~ ' E 82/99
3.

Dražbeni oklic.
Fo zahtevanju Marfina Cvelbar,

posestnik v Celevcu h St. 6, zasto-
panega po e. kr. notarju Slanko Fir-
natu v Mokronogu, ba

d n 6 2 7. j u n i j a 18 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
meojeni soduiji, v izbi St. 3, drazba
zemljisča vl. St. 70 kat. obč. Lakne s
pritiklino vred, ki sestoji iz ene mize
in štirih klopi.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1305 gld. 75 kr., pritiklini na 1 gld.
50 kr.

Najmanjši ponudek znasa 871 gld.
50 kr.; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo neprerničnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 4, med opravilnitni urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
drazbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
sčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. II, dn6 29. maja 1899.

(2082) 1H38/99
1.

Oklic.
Zoper tožence: 1.) Nežo, Meto,

Rezo, Martina in Rotijo Bergant,
Sigmunda Skarija, Janeza Potokar;
2.) zapuščino Janeza Medja iz Golic;
3.) Luko, Heleno in Marijano Sesek,
zadnja rojena Kosmač, Jakoba Zunder,
Franceta Janežič in Blaža Kos;
4.) Andreja Repnik, bivšega posest-
nika iz Zaloga, oziroma njihove ne-
znane dediče in pravne naslednike,
katenh bivališče je neznano, so se
podale pri c. kr. okrajni sodniji v
Kamniku tožbe zaradi: ad 1.) in 3.)
izbrisa tabularnih stavkov; ad 2.) in 4.)
priznanja priposestovanja zemljisö. Na
podstavi teh tožb se je določila ustna
sporna razprava

n a 2 1 . j u n i j a 1 8 9 9 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišču
v razpravni dvorani št. 2.

V obrambo pravic toženih se po-
stavljajo za skrbnike: ad 1.) in 3.)
Gregor Sarc iz Homca; ad 2.) Tomaž
Žavbi iz Gornjega Tuhinja; ad 4.)
Janeza Gerkman iz Zaloga.

Ti skrbniki bodo zastopali tožence
v oznamenjenih pravnih stvareh na
njihovo uevarnost iu stroske, dokler
se ti ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblaščenca.

G. kr, okrajno sodišče Kamnik,
odd. I, dnS 14. maja 1899.

Wie oft hört man die Klage, dass
Mütterchens Liebling nicht gedeihen wil l .
Trotz aller möglichen M i t t e l , welche die
besorgte Mutter anwendet, magert das Kind
ab, der Schlaf ist unruhig, das Gesicht ,
blass und welk und das Allgemeinbefinden
neigt stets zu Krankheiten. — Gleich einem '
Zaubertranke wirkt in diesem Falle K n o r r s
H a f e r m e h l , in Verbindung mit Kuhmilch
unstreitig das beste Kindernährmittel.

I l l Pllteten von V. oder l/, Kilogramm zu
habe» in allen besseren Geschäften. (2258) 2—1

Photographische Apparate
(auch für Radfahrer) zu allen Preisen.

Pfp** Unsere bekannten Momentaufnahmen von den Tagesereignissen
sprechen am besten für die Qualität unserer Apparate. *^ß%

•K. E i e c h n e i - ogy CWWlllm, HIiUlef|
(2255) 12—1 k. u. k. Hos-Manu- iQ» factur für Fliotographie.

(Kunsttischlerei.) Wien, Graben 31. (Constr.-Werkstätte.)

Concurs masse verkauf!
Das gesammte zur ConouramasBe B. Sbll In Nassenfuss gehörige Manu-

factur-, Spexerei-, Eisen-, Porzellan- und (ilaswarenlager sammt der Geschäftseinrichtung,
sodann mehrere Weinfässer, der Weinvorrath sowie die Gasthaus- und Zimmereinrich-
tung, was zusammen auf 4894 fl. 82 kr. geschätzt wurde, wird in Bausch und Bogen
zum Kaufe angeboten und nur um oder über den Schätzungspreis an den Meistbietenden
gegen sofortige Bezahlung der Kaufsumme zu Handen des Masseverwalters hintangegeben.

Die Anbote sind an den gefertigten Masseverwalter zu richten und müssen
1 » I « 2BO« JswäjnJL Em •>•

eingebracht werden, und sind die Anbieter an ihre Anbote b l i 28. Juni 1. J. gebunden.
Die gekauften Sachen sind sofort zu übernehmen und bis 30. Juni 1. J. zu entfernen.

Für die Concursmasse-Verwaltung:

Josef Rohrmann
(2257) Not.-Gand. in Nassenfuss als Masseverwalters-Stellvertreter.

(2056) A. 197/98
10.

Oklic.
Vsled predloga dedičev po v Mokro-

nogu umrli posestnici Cili Siinončič
dovolila se je prostovoljna prodaja v
zapuščino spadajočih zemljišč vložni
fit. 15 in 209 kat. obč. Mokronog,
t. j . na trgu ob cesti v Mokronogu
ležeče hiše z gospodarskim poslopjem
v vrednosti 7300 gld. in gozda v Pe-
hurju v vrednosti 300 gld.

Za izvršitev dražbe doloöil se je
narok

n a 2 2. j u n i j a 1 8 9 9 ,

od 11. do 12. ure dopoldne , pri tej
sodniji.

Kupnino plačati je z eno tretjino
pri dražbi, drugo tretjino potem v
dveh mesecih, in zadnjo tretjino v
Stirih mesecih po dražbi.

Daljni pogoji se bodo pri dražbi
naznanili.

G. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. I, dnč 16. maja 1899.

(2158) 3—2 A. 320/98

Razglas.
Od c. kr. okrajne sodnije v Litiji

se daje na znanje, da je dn6 19. no-
vernbra 1898 v Tolstem Vrhu F^orenc
Leder umrl in ni zapustil nobene po-
slednje volje.

Ker tej sodniji ni znano, ali in
katerim osebam gre dedinska pravica
do njegove zapuščine, naročuje se
vsem t.istim, ki monijo, da jim iz,

kakoršnega bodi imena ta pravica
gre, naj svojo dedinsko pravico v
enem letu, od nižje stoječega dn6
naprej, pri tej sodniji napovedo in
izkazavši jo izreko, da hočejo dediči
biti, zakaj sicer bi se zapuščina, za
katero je med tem Anton Merva,
župan iz Vača, postavljen kot za-
puäcinski skrbnik, s tistimi, ki se bodo
oglasili za dediče in bodo svojo de-
dinsko pravico izkazali, obravnala in
njim prisodila, nenastopljeni del za-
puščine pa, ali, öe bi se nihöe ne
oglasil za dediča, cela zapuščina bi
se kakor brezdedična izročila državi.

V Litiji dn6 21. maja 1899.

(2133) C. 108/99

Oklic.
Zoper Janeza Valentina iz Gaberja,

kojega bivalisče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Za-
tičini po Antonu Kraäovic iz St. Vida,
po c. kr. notarju dr. Rupertu Bežeku
v Zatičini, tožba zaradi priznanja za-
starelosti terjatve pcto. 300 gld. s pr.
Na podstavi tožbe odredil se je na-
rok za razpravo na

d a n 27. j u n i j a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob 8. uri, pri tem sodiaču.
V obrambo pravic Janeza Valentina

se postavlja za skrbnika gospod France
Muli, župan v Zatičini. Ta skrbnik bo
zastopal Janeza Valentina v ozname-
njeni pravni stvari na njega nevar-
nost in stroške, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla^čenca.

G. kr. okrajna sodnija v Zaiičini
dn6 26. maja 1899.
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Grörzer -

Bordeaux- nnA Bnfgnncler - Eothweine
(1513) sowie 34—32

Rheinriesling
in Gebinden von f>6 Liter aufw. ab Sagrado,
Inol. Oeblnde per Liter nm 50 kr.,
daun Probeklstchen dieser Weine, ent-
haltend 6 Boutelllen a 7/l() Liter um 3 fl.

ab Sagrado liefert die

gräfl. Pace'sche Gutsverwaltung
in Tapogliano

Post Campolongo (Küstenland).

Wir empfehlen das famose

pasteurisiert, in Flaschen
mit seinen bekannt vorzüglichen^ Wirkungen.

Stets frisch lagernd.

Kavčič & Lilleg
Preserengasse. (202G) 15

Zur gefälligen Beachtung]
Wer einen Haustelegraphen, ein

Telephon, einen Thermographen,
Wasserstands -Anzeiger eto. in jeder
Größe und Combination, aus bestem Ma-
terial, namentlich für Neubauten, zu haben
wünscht, wende sich vertrauensvoll an die
allbekannte (2723) 26—25

älteste Firma

Franz Antosiewicz
(früher Elephantengasse)

jetzt Alter Markt Nr. 1.
Auch werden alle diesbezüglichen Re-

paraturen und Aenderungen in der
Stadt sowie am Laude zur Zufriedenheit
prompt und billigst ausgeführt.

Verkauf von sämmtlichen Bedarfsartikeln.

Photogr. Act -astodeilstudisn
Naturausn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend. v. 3, ö u. 10 fl. Für Niclitconv. iolgt
Betrag retour. Katalog für 2Ü kr. franco.

Kunstverlag Bioch, K 5 l Ä i v «.

Privat-Gymnasiuin Soholz
fiRAZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Oessentlichkeitsrecht, staatsgiltige Zeugnisse,
ausgezeichnetes Pensionat, eigenes Haus,
sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerksame,
gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute Lehr-
erfolye, massige Preise. Vollständige Ver-

tretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geölinet.
Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-

und Aufnahrnsprüsungen während der Ferien.
Der Vorbereitungscurs zur Aufnahms-

prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. ' (1877) 21—2

Sommersprossen
beseitigt in 7 Tagen vollständig

Dr. ( M u f f s YorzüüicliG, nn&cMdllclie
Amforacreme.

Echt nur in grün versiegelten üriginal-
(1534) gläschen ä 8 0 k r . 48—22

Niederlagen in JLalbaoh:
Adlerapotheke des M. Mardetsohläger,

Apotheke des Jos. Mayr.

Handlungs-Lehrjunge
(2248) und 3 - 1

Praktikant
aus guten Häusern, mit Gymnasial-Vor-
bildung (mindestens einer Gymnasialclasse),
werden sofort aufgenommen in der

Spezerelwarenhandlung

Peter Petsche in Gottschee.
Ein erstes Haus der Oolonial-

warenbranche In Triest sucht einen
tüchtigen, bei der Kundschaft in Krain
gut eingeführten (2252) 2—1

Provisioos- Reisenden
für diese Provinz. Bevorzugt werden jene
Bewerber, welche für eine Mühle reisen.

Gefällige Offerten unter Ausgabe von
Referenzen an das «Poatfaoh Nr. 588 >,
Hauptpost Triest, erbeten.

Elegante Wohnungen.
Im Hause C.-Nr. 8 in der Röinor-

Btrasao sind im I, Stocke zwei elegante
Wohnungen, die eine mit fünf, die
andere mit vier Zimmert» sammt Zugehör,
sogtoioh oder mit nächstem August-
Termin zu vergeben. (1779) 12

Comptoirist
mit mehrjähriger Praxis, suoht Stelle.

Anträge sub «V. 01.* poste restante
Lalbaoh erbeten. (2208) 2-2

Alexander Radesich's
echtes metallinisches Putzpulver

„Jrillantinc"
zur Reinigung und zum putzen aller

(2006) Jdetalle 26-3
in Paketen zu 62'/s Gramm zu haben bei

A. Stacul in Laibach.

Lehrjunge
für ein Gemischtwarengeschäft und ein

Bäckerlehrling
(2218) werden aufgenommen „bei 3—2

«Xolianii ^W^alionigfg1

in St. Martin bei Llttai.

Bei

C. Karinger in Laibach
stets vorräthig:

Hektoflraphen - Apparate
in üctav-, Quart- und Folio-trröße

vorzügliche Masse.
Tinten in allen Farben.

(863) Daselbst zu haben: 10—6

Brief brdner
einfach und praktisch.

Lusers Touristenpflaster.
Da« aiiei-littimt l>es»te J>JLittel

^tif£*Mi HüHiieruiifj-eii, SeliAvieleii o tc .
Hanpt -Depot:

L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
B B *m Touristen-

Man T H 1 1 fisfit Y* •* pflaster zu
vorlange B U I I 9 V 1 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: M. Mardetschläger,
J. Mayr, G. Piccoli. — In grainburg: H. Šavnik. [Hirt) 14

Frühjahrs- und Sommersaison
1SOO.

Echte Brünnen Stoffe.
Ein Coupon Mtr. 3 1 0 fl- 2 9 S - 3 7°- 4 8 0 v o " Suter« «ohter
lang, complete» Herren- ; « i " ™J «°°J™ b e 8 s e r e r ' ^
Anzug (Rock, Hose und J J l5. v o n l*\uei

t' n,,8
Giletfgebend, ko.tet nur J ™ \ SeTn^ter , [ ^

Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10'—, sowie Ueberzieher-Stoff'̂  *^js
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen d|e '

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (342) w~~

SIEGEL- IMHOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantier».

Die Vortheile der Privatkiindschaft, Stoffe dlreot bei obiger Firma ^
L Fabriksorto zu bestellen, sind bedeutend. J

Medicinische Autoritäten 1
enipf'ehlen Hartmanns bowährta \

Original-Gcsunöhcits-Corscts
1 mit fester Taille für Frauon und Mädohon so '̂ie ^

\ Umstands-Corsets und Leibbinden- |
m Jedes Stück trägt die Fabriksmarke „Fraueillob". /
^ Depot bei (975) l ö " 1 J

O. J. Hamann, Laibach. I
__ „-j/tfQ

Haupt-Mehl-Niederlage
der renommierton grossen Walzmühle dos

Viiilco Majdič iu^KraiiiJbuî \
Die auf mehreren AussteHuugeti prüaiiiertea Melilproducte sind » » » . &M\^

zu Uriginalpreisen erhältlich bei (ld:<8j ^

uffsV.BÄ"toam MBw&MrMcJtm.
General-Vertretung

IWCaria Theresien-Strasse Nr. Ü in Î aibö^

Am 8. Juni 1899 von 2 bis 6 Uhr nachmittag .
findet

in der Mühle zu Gfleinitz Nr. 6

die Versteigerung:
der QctrciDc- und jVtehlvorräthc ^

(Weizen, Heiden, Cinquantin, Weißmais etc., Weizen, Haidea-, Korn- und "
Kleie u. s.- w.) sowie der

)kü- unö Strohvorräthe t..
aus der Conoursmasse des Janko Traun statt, wozu Kauflustige eiugelatls'1 ^

Dr. Otto VallentscH^
(2219)4—4 Massaverwalter. ^ -t

K e i l s Fußboden-Lack,
K e i l s weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
K e i l s Wachspasta für Parketeu 60 kr.,
K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr.

nur vorrcithig bei: (1015) 12—9

Iegliö K Lestsvic in Laibach. ,

D r u c k u n d V e r l a g v o u I z . v. V l e i n m a y r 4 F e d . N a m b e r g .


